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VcstcUungcn auf das ^Caltver Wochenblatt"
für die Monate November und Dezember nehmen für auswärts  alle Postämter , Postexpeditionen und Postboten , für

hier  die Unterzeichnete entgegen.

_ Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

mllicht Dekanntmachungrn.
Calw.

Für Revision und Abhör der nachstehende » am
An dir DrtSvorsteher

Juli t -̂ 77 abgeschlossenen StifiungS- und Kirchspielsrechnungen sind

die beigesetzten Sportelbeträge , bei welchen der gesetzliche Zuschlag von 20 <Vo bereits eingerechnet ist , mit projektirter Quittung

^ unverzüglich hieher einzusenden , und zwar von
portofrei  unter der Bezeichnung DS

Calw . Kirchen , u . Schulpflege . 6 -46 12

Braun ' sche Sttftungspflege , < „ 4l „

Altburg . Ortsstiftungspflege . 2 „ 40 ,

SchulverbandSpflege . <0 „

v . Palm ' sche Stiftung 2 „ 40 „

Althengstett , StistungSpflege , 3 „ 48 „

Dachtel , StiftungSpslege . 1 „ 92 „

Deckenpfronn . StistungSpflege , 2 „ 52 „

Gschingen , StistungSpflege , 3 „ ^ 4 „

Hirsau , Stiftungspfleg «. 1 -46

Liebenzell . Sttftungspflege . 3

Möttlingen . K rchen - u Schul
pflege . 2

Stiftungspflege.
Neubulach , Stiftungspflege , 2

Kirchspielspflege.
Neuhengstett . StistungSpflege , 1

Neuweiler , StistungSpflege . 1

80^

76
60
28
60
56
20

Kirchspielspflege.
Ostelsheim , StistungSpflege.
Ottenbronn , Stiftungspflege
Simmozheim , StistungSpflege,
Stammheim , Stiftungspflege.
Zavelstein , Kirchspielspflege,
Weltenschwanner StistungSpflege
Zwerenberg , Sttftungspflege , 1

Kirchspielspflege,

— -46
1 „
1 .
^ kl
2

Die Sporteln für Revision der Gemeinderechnungen  werden von hier au « im Wege der Abrechnung

Oberamtspflege erhoben.
Den 2 v . Oktober 1878

K . Oberami.
Doll.

72 L
80 .
80  .

4 „
40 „
60 „
60 „

, 8 ^
60 „

mit der

Wafserbauconcesflous-
gesuch.

Karl Hoffman»  Besitzer de « Kön.

Bades in Teinach , beabsichtigt , aus seinem

eigenthümlichen Grundstück , Parz .Nr 660/1.

der Markung Liebelsberg . einen See zur

Eisgewinnung anzulegen , welcher au « einer

nahen Brunnenstube gespeist wird , ca . 480

edm . fassen soll , und dessen Abfluß mittelst

einer 6,6  m weiten Ablaßoorrichtung in

die Teinach gerichtet wird.
Dieß wird mit dem Ansügen bekannt

gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen

diese« Gesuch
innerhalb l4 T,gen,

von der Ausgabe dieses Blatte » an gerech.

net , bei der unter ; Stelle anzubringen find,

daß nach Ablauf dieser Frist Einwendungen
im Verfahren nicht mehr angebracht wer

den können und daß Beschreibung , Zeich

nungen und Pläne während der obenge¬

nannten Frist auf der Oberamtskanzlei zur
Einsicht aufliegen.

Den 26 . Okt . 1878.
K Oberamt . - ^

Doll.

Kontrotversammtungen
im Landwehrkompagntebezirk Calw finden

statt:
für die Dispositionsurlauber , die Reservisten,

die Wehrmänner die zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften

und die Holbinvaliden , welche noch im

dienstpflichtigen Alter stehen
1) In der Station ( des KontrolbezirkS)

Neuweiler am i2 November 1878 . Nach¬

mittag « V«3 Uhr beim Rathhause.
2 ) In der Station ( des KontrolbezirkS)

Gechingen am 13 . November 1878 Vor¬

mittags i/z9 Uhr beim Rathhause.
3 ) In der Station ( des KontrolbezirkS)

Liebenzell am 13 . November 1878 Nach¬

mittag » r/z3 Uhr beim Rathhause.
^) In der Station ( des KontrolbezirkS)

Calw am 14 . November 1878 , Vormit¬

tag » i/z9 Uhr in der Turnhalle.
Zu den Kontrolbezirken Neuweiler,

Gechingen , Liebenzell und Calw gehören
dieselben Ortschaften wie bisher.

Im Zweifelsalle können ältere Kameraden

de « Ortes oder der OrtSvorsteher darüber

Auskunft geben.
Calw im Oktober 1878.

- Landwehrbezirkskommando.

Anlehen der Stadt
Calw betr.

Die definitiven Obligationen de » An-

lehenS , welches die Stadtgemeinde Calw

mit Ermächtigung des Kön . Ministeriums

des Innern ausgibt . liegen nunmehr vor

und können von denjenigen Gläubigern,

welche hierauf gezeichnet und Einzahlungen

geleistet haben . mit den Coupons -Bögen

gegen Zurückgabe der Jnterimsscheine bei

der Stadtpflege Calw in Empfang genommen
werden.

Von diesem Anlehen ist noch ein Theil

zu begeben , und laden wir Capitalisten , Ge»
meinde und Stiftungsverwaltungen , sowie

Pfleger mit dem Ansügen zur Betheiligung
ein , daß durch Beschluß de« K Oberamts-

Gerichttz Calw vom 1 ^ . August und Decret

K. Kreisregierung in Reutlingen vom

43 . September d . I . die Anlage von

Gemeinde -Stiftung «- und Pflegschaft »-

Geldern in diesen Obligationen gestattet ist.

Calw , den 31 . Oktober 1878.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt _

Revier Skammheim.

Stangen - und Reisig-
Verkauf

Mittwoch,  den 6 . November,
Vormittags l t Uhr,

im Bären in Skammheim:
700 Stück Hagstangen . 8 -16 m lang,,

aus Ablh . Rothtannen ( Dickemer.
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Ebene ) und 4600 Stück Nadelholzwellen
aus Schleifberg , Kentheimerberg und
Brüh !berg , oben und unten .

Calw.

Gefunden:
Eine Spindeluhr,

Ein Regenschirm.
Abholesrist tO Tage , widrigenfalls weiter
darüber verfügt werden wird.

Calw , den 0. Oktober 1678.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt. _
Calw.

Liegenschastsverklmf.
In der Schuldenlache des Fuhrmanns

Joh . Georg Essig  von hier , kommt am
Montag,  den 1l.  Noobr . 18 . 8.

Vormittags 11 Uhr,
zum Verkauf:

2 Ar 4 Met . ein zweistock.
Wohnhaus mit Stall
und Scheuerntenne , sowie
63 Biet . Winkel und

Hosraum in der Lederstraße,
Anschlag 5100 »it

29 Ar 39 Met . Acker im Hau.
Anschlag 250

29 Ar 15 Met . Acker am Hagelweg.
300 -9t

64 Ar 51 Met . Acker am mittleren
Schaasweg,

700
106 Ar 34 Met . Acker am untern grünen

Weg . 1400
5 -> Ar 33 Met . Acker auf dem Muckberg.

20o ««
7 Ar 53 Met . Acker allda , 50 -A>

56 Ar 74 Met Baumwiese auf der
Steinrinne,

1500
9 Ar 73 Met . Baumwiese ander lan¬

gen Staig . 20o »tL
26 Ar 33 Met . Wiese allda,

600 .k
Es wird bemerkt , daß dieser Verkauf

nach Umstänoeu zu einem endgültigen Re-
sultat führt , und ein weiterer Ausstreich
Nicht nachsolgt.

Ralhsschreiberei.
H a f s n e r.

- 512  —

Calw
Samstag , den 2. November, halte ich

wozu sreundlichtt einladet

Meheljrrppe
<R. Moros , zum Mappen.

Calw
Nächsten Sonntag  halte ich Abschied mit

MctzclsuM
wozu freundlich einladst

Karoline Scheuerte , Wittwe.

Calw

jschMS-KnladrmH.
Zu unserer am

Sonntag,  den 3. November,
stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir Freunde und Bekannte in unser Haus
freund .ichst ein.

Mäokpkt Ziegler.
MMekmine Ziegler.

Im Carl Ziegle  r ' schen Hause in der Bahnhofstraße beginnt von heute an der

Aus - Verkauf
m

Frauenzimmer-Jacken aller Art, Regenmänteln, Filzröcken, für
Erwachsene und Kinder, garnirte Röcke, Steppröcke, Wattröcke.
Damenmäntel, herabgesetzt,  und feine neue Sachen, wollene
Kleider-, Jacken- und Regenmantelstoffe, Flanelleu. s. w.

Privar - Anzetgen.
Calw.

Danksagung.
Bei dem schnellen Hinscheiden

unseres lieben Vaters , Schwieger
und Großvaters sagen wir für
die Leichenbegleitung von hier

und auswärts unfern herzlichsten Dank.
Die Hinterbliebenen:

Christian Keppler,
Christiane Keppler.

und

Große

Viktoria-Erbsen

Heller - Binsen,
wcißc Bohn n

«mvfiehli zu billigen Preisen
B eißer.

Haaggaffe.

I^dM8V6I'8i6ll6I'UI1A8- L Lr8MriÜ88-öaiik

Versicherungsstand : 33,61 .2 Policen mit . 136 Millionen Mark.
Zugang im Jahre 1878 bis Ende Sept . 8837 Anträge 16 Millionen Mark,
gegenüber 230o Anträgen mit 12 ^ Millionen im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Versicherungssond ca . 26 Millionen Mark.
Aller Gewinn fließt äen Versicherten ungeschmälert zu; jeäe Prämienzahlung Kat Anspruch

aus volle  Diviäeaäe von Aegiaa äer Versicherung an
Dnrchschnittsdlvidende seit dem Bestände der Bank 37,zO/o ver Prämie . Die

Prämie wird dadurch auf 's äußerste Maaß reducirt.
Bcrwaltun Saufwand A ^ o/g der Prämieneinnahme

Zu weiterem Beitritt laden ein:
Än »I1 LV» vi88 in Calw . Li . Lehrer in Herrenberg . W'vrsl . L*kvl-
kvr in Nagold . W' i ' . IT « » >el8vIi und Amtenotar I 'el »tej8vi » in Wildbad.
I 'r . j8eI »8n1i »Svr in Weil der Stadt . Stadtschultheiß ITielrlvr in Altenstaig.
TI. LL . L ' . 1 in Wildberq . Schulmeister LIi »Kvrer in Egenhausen.

8f)im 4tzi'tzi MniMrtoo in llAvousbui 'K
versrboitet kortwöbrenä äsn bisbori §6n billiAen iböbnen uncl keckinAun̂ on

klLvds , llunk nnä L.bvorS
ru Oarn nnä likinzvMä ln vorrüAliebsn tzualitüten.

Ankere Auskunft srtkeiien unck b«8orK6n LenciunAen an obß-ensnnte
8pinnerei:

Ldr. v/iämann in Eakw. A. ^ isäsnms/sr in Aaveksieia.
llarl ÜLN in Liebeazekk. Oso. in Keikäerftaät.
I 'r. üomsisob in Wikckbllä. IiNciv7. Aollsr , Loilerm . in Aenbllkach.

L. ? . vvNANS 2nr ? s1ssubnr § in Decheapsrona.
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Hirsau.

Kalkdünger,
ein vortreffliches Dungmittel für Wiesen
und Kleefelder , wenn es vor Winter aus.
gestreut wird , ist tu größeren Quantitäten
t 2 > L und 30 L pr . V« dl vorräthig
auf der Ziegelei von

E . Horlach er.

Allgemeiner
Arbeiter Kranken-

Verein.
Morgenden Sonntag,

Mittags 3 Uhr.
findet die monatliche Versammlung im
W e i ß'schen Locale statt . Abstimmung
und Einzug der Beiträge.

Der Au sschuß.

Nächsten So n .nlag,  sowie die ganze
Woche über backt ^

.ÄirmHen
Gottl . H a p dt, Ledergafse.

Sonn tag

Neuer Wein,
Zwiebel- und Obstluchen.

Gütigem Besuch empfiehlt sich
Frau Nasch old.

Morgenden Sonntag  gibls warmen

Zwieß-skrrctM
nebst gutem neuem Wein bei

_ Ernst Häberle.

Strick - und Häkel-
Nnterricht

«rtheilt Unterzeichnete.
Helene Kolb,

_Jnselgasse ._

L « verkaufen.
Im Auftrag sind zu verkaufen : ein voll¬

ständigem Bett , eine neue Matraze , eine
polirie Pfeiler -Kommode , Tischchen und zwei
gepolsterte Sessel , zu erfragen bei der
Exped d. Bl

Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
EegrSatl«! 1827. Eröffn«! am l. Aaaaar 1829.

Stand am 1. Bktoder 1878.
Versickert 52246 Personen mit.
Lanksoaä » . .
Kurgezaklt « Aterbesnll « seit 1829 . . . ca.
Darckscknitt äer Dioiäeaäe äer setzten 10 Jakre
Dioiäeaäe im Iaiir « 1878

343 .263,500
82 .350 .000 „

110,600,000 „
37 . ! Prozent.

41

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegengenommen
und vermittelt.

LiuII tmvorKtt . _

sucht aus Martini

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne « ,

Weben und Bleichen:

Fkacks, Kauf unä Abwerg
und wird der seitherige Spinnlohnpreiö für den Schneller mit 1228 Meter Länge

berechnet . — ^ ^ . .
Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und geblerchten Leinwand machen wir

besonders aufmerksam . —
Die Agenten:

W Schlatterer , C alw . F . Bez , Liebenzell. _

Tbcater in Calw.
Michaels Brauerei.

Sonntag , den 3 . November , s
Steffen Langer aus Glogau

oder:
Der Kaiser und der Sailer.

Lustspiel in 5 Akten von CH. Birch -Pfeiffer.
Montag , den 4 . November.

Die Lieder des Muffkanten
oder:

Die Rückkehr ins Vaterland
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von

Kneife l.
Kassenöffnung 7 Uhr , Anfang V28  Uhr.

Ergebenst ladet ein
_ HVnKLvir.

Ruhr Stückkohlen,
Nußkohlen UN- Coaks

A . Schmitz.

Ein geräumiges

Zdisuclixloms
Llünodon 1868 , 1871,

1872, 1874 L 1875.
tanjwirlM.1os!>rk«»g.

LsäsiUö VIm
1871.

r»w°e. z»j»z.-L°sz.

LnsrLsimrmLS-
vixlom.

VlM 1873.
Lek-luifel »»«.

Srosss
silb . Hsäaills

Ilünodoil 1874, 1878.
LaniwirlkfK.

Für die bestbekannte
Flachs -, Hanf -, Werg-

spinnerei » Weber «! ,
Zwirnerei , Bleicherei

Däumenheim
Post - und Bahnstalion , Bayern,
übernehmen Mach », Hanf,
und Abmrrg fortwährend
zum Kokaoerfxiaaen , We¬
ben, Zwirnen und Vkeicken

Hr . L. Schtotterbeck
in Calw,

Hr . Heinrich Ade
in Alkhengstett,

und sichern beste und
schnellste Bedienung zu.

G . Moros,
zum Rappen.

Gesucht
Eine solide Person , mit guten Zeug«

Aisten , als Haushälterin.
Auskunft erlhetit die Exped . d. Bl.

Calw.
Am Mittwoch Morgen gingen vom Hau

vis zum Durchlaß 2 , auf beiden Seiten
Mit ZU gezeichnete,

Schafe
verloren ; das eine hatte einen Strick , das
andere eine Hundskette am Halse . Nach¬
richt darüber wolle abgegeben werden bei

Schäfer Hoch

Calw.
Neben meinem reichafsortirten Lager

von Winter Rock und Hosenstoffen em¬
pfehle ich weine

Wimer-Ueberzieher
nur aus ganz soliden Stoffen gearbeitet,
unter Zusicherung billiger Preise bestens

_ G . F . Wü r z

Gummigatoschkn
bester Qualität , für Herren und Frauen

) empfehle ich zu ganz billigen Preißen
Louis Schill.

Einen Bügelosen
und einen

Smekopfofc»
noch beinahe neu verkauft

A . schmitz.
Bahnhosrestauration.

Kuhsüttem-Gesnch.
Ein solcher findet sogleich eine gute

Stelle in einer Mühle . Nähere Auskunft
ertherlt

Gottlob Nasch old,
Rothgerber.

bei

Ii « M5
ohne Möbel hat sogleich zumit oder

vermiet hen
Emilie Federhaff.

Bischofstraße.

Bis Lichtmeß ha ! ein

Lsgis
jzu vermiethen

^ S tö rr , Badgaste.
! Zwerenberg,
j ' Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
«gesetzliche Sicherheit

850 Mark Meggeld
zum Ausleihen varat bei

Pfleger Kübler.
Frische

Schwetzingen Kssighese
!ist wieder zu haben bei
! Heinrich Schmidt.
! Salzg - sse.
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Einige Hundert leere

EigarrenListchru
verkauft billig

A . Schmitz.

ist zu haben bei

Atilch
G . Michael.

Gechingen.

Bei angehender Verbranchszeit erlaube
mir mein Lager in

SchmMohken, Saar -Feltstück-
lohlen , Du; er Saloulohlen
und Coaks

in empfehlende Erinnerung zu bringen. _

Auch halte ich ein Lager von bestem

kowLL -vöMöllt,
und empfehle solches zu geneigter Abnahme
pr . Ctr . 1 vk 50. «R.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 3 . November.

Vorm . 9 ' >, Uhr ( Pred . ).- Hr . Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den SSHnen.

Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer Häring.

Se . Kön . Majestät haben vermöge Höchster Entschließung vom 24 . d. M.
auf das erledigte Kameralamt Bietigheim den Kameralverwalter Lehn er  in
Hirsau gnädigst versetzt.

— Vom 1. November 1. I . an hat die tägliche Personenpost von
der Eisenbahnstation nach dem Ort Teinach um 6 Uhr 30 Min.
(statt bisher 7 Uhr 40 Min .) Abends von der Station abzugehen
und um 7 Abends im Ort eiuzutreffev.

In umgekehrter Richtung erleid « , die bestehenden Aurszeiten
leine Aenderung.

— Stuttgart,  31 . Okt . Der Winter stellt sich allmählig
ein . Die Flora «ft indeß hier noch intakt . — Die Obstzusuhr hört
auf , das wenige , was noch da war , wurde zu hoben Preisen verkauft.
Kartoffeln Beisuhr 100 Sack , Preis 3 70 — 80 Pf . pr . Ceniner.
Filderkraut noch immer starke Zufuhr , ausgezeichnete Qualität 8 — 10 -̂
— Waiblingen,  29 . Okt . Bon Samstag Nacht aas Sonn-

tag pasfirte einem hiesigen Metzger der Stveich , daß aus seinem
Laden ein RindSviertel , eine halbe San und sämmtliche Würste ge»
stöhlen wurden während der Hund im Laden iiaz ; die Diebe hattet,
dazu noch ein Licht angezündet.

— Kirchheim,  u/T . Der Kernobft -rtrag vom Jahr 1878
wurde 'seitens der einzelnen Gemeindebehörden des Oberamtsbezirks
Kirchheim geschätzt und ergab die Summe von 323,210 Sri . ; werden
3 Sri . aiff 1 Ar . gerechnet , so ergibt die» 107,737 Ctr . ; bei
einem Durchschnittspreis pro Sri . von 1 50 Pf . ein Erträg-
niß im Werthe von 484,815 -ft

— Oberurs  r l , 27 . Okt . Dieser Tage fand der Ochsensckächter
Abt in Obernrsel im Vormagen eines von ihm geschlachtet « , Olchsen.
eine Ankeruhr . Das Zifferblatt war etwas gedrückt, GlaS und
Zeiger waren nicht mehr vorhanden , das silberne Gehäuse nebst der
Hälfte einer silbernen Kapsel war schwarz oxidirt , das Jnnenwerk
rostig , aber sonst noch gut erhalten.

— München,  29 . Okl . In der Sitzung des Magistrats Fürth
vom 24 . d. MtS . wurde die Anfrage des Magistrats Erlangen , ob
sich der Magistrat Fürth nicht gemeinsamen Schritten anschiießen
wolle , welche darauf abzielen , daß die Festsetzung von polizeilMen
Taxen für Lebensmittel wieder eingeführt werde , im verneinenden
Sinne beantwortet . Das MagistratS -Kollegium trat bei Fassung
seines Beschlusses den Ausführungen des Sachreferer .ten bei . welcher
zwar anerkannte , daß die LebenSmittelpreise zu hoch find , mit Rück¬
sicht darauf aber , daß doch noch keine besonderen Klagen laut wurden,
ein polizeiliches Einschreiten nicht für angezeigt hält . Auch erachtete
er es nicht für wünschenswerth , daß Gef -tze, die erst kürzere Zeit
bestehen » immer wieder abgeändert werden , und hielt es überdies für
sehr zweifelhaft , ob Mil der Wiedereinführung der Polizeitaxrn die
beabsichtigten Erfolge erzielt würoen.

— Essen,  25 . Okt . Der „ Elberf . Ztg ." wird von hier geschrieben:
Seit einiger Zeit rumort es wieder unter der Erdkruste , auf der
unsere Stadt erbaut ist , in sehr bedenklicher Weise . Ein Haus nach
dem andern , eine Straße nach der andern wird in den Kreis der
Bodenbewegungen hineingezogen , und die zerborstenen und zerrissenen
Außenwände zahlreicher massiver Häuier , die schief geneigten Trottoirs,
die mit Holzrahmen ausgektrideten Fensternischen zeigen dem Fremden
in erschreckender Deutlichkeit , wie traurig eS hier mit der Sicherheit
des Bodens bestellt ist . Gestern Abend kurz vor Mitternacht ist so-
sogar in der Beuststraße , welche am meisten von dieser Unsicherheit
zu leiden hat , plötzlich ein Tagesbruch entstanden ; d. h. ein Glück
Land von ungefähr 8 Fuß Durchmesser versank mit Donnergepolter
in dir Tiefe , die darin befindlichen Waffcrlrilungsrohre platzten und
mit brausender Gewalt schoß das Wasser in den Abgrund hinab.
Dicht daneben wird ein Haus gebaut und der Platz dazu war erst
kürzlich ausgeschachtct worden . Jetzt hat derselbe so bedeutende Riffe
und Spalten bekomme », daß man befürchten muß , daß der Boden
auch hier dicht unter der Oberfläche minirt ist und den Neubau nicht trägt.

— B er ii n, 29 . Okl . Aus „ verbürgter Quelle * wird der . „ Tribüne*
'geschrieben : In diplomatischen Kreisen steht man mit lebhaftem Inte»
reffe ans die sehr angestrengten Bemühungen Englands zu Gunsten
der Abmachungen des Berliner Traktat » . Das englische Kabinet

richtet seine Bemühungen auf einen Zusammenschluß Frankreichs,
Oesterreichs und Italiens nach derselben Richtung hin . Es ist be¬
merkenswert !?. daß die gleichen Bemühungen der deutschen Regierung,
welcher die Leitung des Berliner Kongresses eine Stellung als Vor»
macht angewiesen hat , vor etwa vier Wochen an dem Widerspruch
Englands gescheitert sind . Damals freilich bandelte es sich um eine
Pression aus die Pforte , während die jetzigen Bestrebungen Englands
ihre Spitze gegen Rußland zu rickten scheinen. Nach unseren Infor¬
mationen wirs die deutsche Regierung jetzt wie früeer für die Wahr«
ung des „ Berliner Traktats * eintreien , einer einseitigen Richtung in
dieser Hinsicht sich aber nicht anschließcn . *

— Berlin,  30 . Okt . Die Berliner Fleischermeister beabsichtigen,
an zunehcnder Stelle einen Protest gegen die mrt dem Winter ein-
tretende Einführung von rohem Fleisch aus Amerika nach Deutschland
zu erhebe » Vor einiger Zeit hat stck ein Konsortium konftituirt , welches
in Amerika große Rinderschlächtcreien angekauft hat , um das Fleisch
in den von ihnen angetansten Schiffen , die zahlreiche EtSkammern
haben , zu verladen , und üi Deutschland auf dev Mm kt zu bringen.
Das ^ a 'Eitanifche Rindfleisch soll sich um ein Drittel billiger stellen,
als da« emhnmischr , und die Gesellschaft verspricht sich ew brillante»
Geschäft.

— Dieser Tage erwies eine jüdische Frau in Berlin der Leiche eines
ärmeren Glaubensgenossen den Liebesdienst , sie zu wasLen und anzu¬
kleiden . Dabei achtete sie nicht auf einen bösen Finger , den sie hatte.
So .kam in ?dtr offene Wunde desselben Leichengift . Schon wenige
Minute » nach her Leichenwaschmig empfand dir Frau heftige Schmerzen
in der Hand , die ebenso wie der Arm stark anschwoll . Trotz ärztlicher
Hilfe ist sie nach kurzem Leiden an dieser Vergiftung gestorben.

Paris,  29 . Okt . Es ist die Rede davon , alle Aufständischen
von 1871 welche sich keines Verbrechens gegen Eigenthum und Person
schuldig gemocht , zu begnadigen.

London.  27 . Okt . Wie der „ Standard " erfährt , ist von der
deutschen Regierung durch Vermittelung des Gräfin Münster mit
mehreren Herren , an deren Spitze Albert Leutner in London
steht , ein Abkommen zum Abschluß gebracht worden , wodurch letztere
es übernehmen , innerhalb einer stipulirten Zeit und gegen ein Entgelt
von 50,000 Pfd . Sterl . ( 1 Million M ) den „ Großen Kurfürst*
zu Heden. Es ist indeß wenig Hoffnung auf ein Gelingen vorhanden
wegen des großen Gewichts 'des Schiffes ( mindestens 133,000 Ctr .)>

L » n do n , 28 Okt . Ein Tel . des Standard aus Kopenhagen
vom 27 . besagt , der König von Dänemark habe nur unter der Be»
dinyung dem Herzog von Cumberland die Hand der Prinzessin Thyw
zugesagt , daß derselbe allen seinen Rechten aus die Krm >e von Hannover
entsage . Dieses sei geschehen ( ? ) , somit werde Preußen demselben dlS
mit Beschlag belegte Vermögen zurückgeben und sein Erbrecht auf
die Herzogskrone von Braunschweig anerkennen.

London,  31 . Okt . Reuter meldet aus Konstantinopel , 30.
d : Gegenwärtig finden wieder Unterhandlungen zwischen Oesterreich
und der Pforte statt zur Herbeiführung eines difinitiven Arrangements
in Betreff Bosniens.

Madrid,  30 . Okt . Bezüglich des gegen den König AlfonS
Verübten Attentates geht einem Pariser Blatte die Mitthcilung zu,
daß der Thäler im Verhör ausgesagt hat , er habe in den Journalen
die Schilderungen der von Hödel und Nobiling verübten Attentate
gelesen und sei dadurch besonders zu seiner Thal veranlaßt worden.

Ko n sta n t i n o p e l, 27 . Okt . Dir bulgarischen Insurgent»
in Makedonien werden auf 20,000 Mann geschätzt. Dieselben sind
mit Waffen und Kanonen wohl ausgerüstet . Unter den von ihnen
niedrrgcdrannten Ortschaften befindet sich auch Aenikiöi.

Amerika . Laut eines der „Times * aus Philadelphia zugehendm
TelegrammeS find dort bei dem großen Sturme am Mittwoch etwa
400 Häuser abgcdeckt und 118 Wohnungen theilweise z- rstört worden z
22 Kirchen , 79 Fabriken , VorralhShäuser , Schulen und einige Eisen»
bahnstationen wurden beschädigt , 2 Brücken abgerissen und 17 Schiffe
auf dem Flusse zum Sinken gebracht oder beschädigt . 5 Personen
wurden getödtet , 40 — 50 verwundet.

^!k»atti«n. Lrmt UL» Lcrlaij v»ir L . L>tll chlägcr  in >4atw. (Hiezu Nro. 44 de« UnterhaItungSblatt«->
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